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Johanna Backhaus-Knocke

Eltern im Prozess des Übergangs von der Kita 
in die Grundschule – eine Tagebuchstudie in 
Pandemiezeiten

1 Problemaufriss

Im Übergang von der Kita in die Grundschule kommt Eltern eine Doppelrolle 
zu, denn sie begleiten und unterstützen ihr Kind und stehen gleichzeitig vor der 
Herausforderung der eigenen Bewältigung (vgl. Dockett, Griebel & Perry 2017; 
Hanke, Dogan, Backhaus & Bogatz 2017). Bislang liegen nur wenige Forschungs-
studien zur elterlichen Bewältigung und mit Fokus auf den Prozess vor. In den 
primär qualitati ven Studien wird der Übergang von Eltern als präsente Thema-
tik, Umstel lung und Herausforderung beschrieben, der eigene Übergang wird als 
nachrangig wahrge nommen und bedarf Zeit (vgl. Graßhoff, Ullrich, Binz, Pfaff 
& Schmenger 2013). Eltern mit gelungenem Übergang bewerten nach Griebel, 
Wildgruber, Schuster und Radan (2017) ihr Wohlbefinden und ihre Selbstsicher-
heit positiver, fühlen sich in formierter und benennen bessere Beziehungen und 
Beteiligungsmöglichkeiten in der Schule. Gleichzeitig offenbart die Forschung 
eine ge ringe Beteiligung von Eltern im Übergang und bei der Kooperation von 
Kita und Schule (vgl. u. a. ebd., Backhaus-Knocke 2020). Die Corona-Pande-
mie führt seit 2020 zur Bewältigung zusätzlicher Entwicklungs aufgaben für 
Schulanfänger*innen und ihre Eltern. Ergebnisse aus Stu dien zur psy chosozialen 
Situation von Kindern und Familien während der Pandemie zeigen die verstärk-
ten Entwicklungsrisiken und Belastungen auf (vgl. u. a. Ravens-Sieberer, Otto, 
Kaman, Adedeji, Devine, Napp, Erhart, Becker, Blanck-Stellmacher, Löffler, 
Schlack & Hurrelmann, 2020) und betonen Fach- und Lehrkräfte als wichti-
ge Ressource in dieser Zeit (vgl. Langmeyer, Guglhör-Rudan, Naab, Urlen & 
Winklhofer 2020). Dabei stellt der Übergang in Pandemiezeiten ein relevantes 
Desiderat dar, woran die fol gende Studie anknüpft.

2 Tagebuchstudie mit Eltern im Prozess des Übergangs von der 
Kita in die Schule

Ziel der Studie ist, die subjektiven Sichtweisen von Eltern im Übergangsprozess 
nä her zu erforschen. Neun Familien mit zehn Schulanfänger*innen (6m, 4w) 
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füllten von Mai 2020 - März 2021 ca. monatlich einen teilstrukturierten Tage-
bucheintrag sowie einen Anfangs- und Abschlussfragebogen aus. Die Tagebuch-
methode (Bolger, Davis & Rafaeli 2003) bietet dabei die Chance, längsschnittlich 
und chronologisch das persönliche Erleben festzuhalten (Fischer & Bosse 2013) 
und intrain dividuelle Veränderungen über die Zeit – den Übergangsprozess – zu 
erheben. Die Stichprobe beinhaltet 73 Tagebucheinträge und 18 Kurzfragebögen, 
die Rücksendequote beträgt 93%. Ausgewertet wurden die Einträge mittels struk-
turierender, qualitativer Inhaltsanalyse, deduktiv-induktiv (Kuckartz 2016). Zen-
trale Fragestellungen der hier vorgestellten Ergebnisse sind:
 - Welche Entwicklungsaufgaben für Eltern im Übergangsprozess können be-

schrieben werden?
 - Welche Themen, Belastungen und Chancen der Corona-Pandemie für Familien 

werden deutlich?

2.1 Entwicklungsaufgaben für Eltern im Prozess des Übergangs
Anhand der zahlreichen Einträge der Eltern, die sich als Entwicklungsaufgaben 
für Eltern und Kinder beschreiben lassen, wird die Doppelrolle von Eltern als 
aktiv Be wältigende und Unterstützer ihrer Kinder deutlich. Bei der Analyse kann 
 – auch mittels einer Betrachtung über die Zeit und die Berücksichtigung der An-
zahl der Codings – der prozesshafte Verlauf des Übergangs abgebildet werden: Die 
Ebene des Einzelnen als präsenteste Ebene ist insbesondere durch unterschiedliche, 
sich über den Prozess verändernde, starke Emotionen geprägt (223 Codings). Be-
sonders während der Kita- und Schulschließungen sind die Emotionen stark ne-
gativ geprägt. Zudem wird deutlich, dass die Gefühle der Eltern nicht unabhängig 
von den beschriebenen Emotionen ihrer Kinder betrachtet werden können. Mit 
Beginn der Einschulung zeigt sich vermehrt die Übernahme von Verantwortung 
für den Schulerfolg des Kindes (84), der Verlust an Kontrolle über das Kind (42), 
ein Statuswechsel (38) sowie das Anpassen der Erwartungshaltung an das Leis-
tungsvermögen des Kindes (34). Auf der Ebene der Bezie hungen sind die Entwick-
lungsaufgaben primär durch den Umgang mit Veränderun gen in den Beziehun-
gen zwischen Eltern und Kindern geprägt (63). Auf der Ebene der Lebensumwelten 
stehen Eltern vor der Her ausforderung des Integrierens der Lebensumwelten und 
des Einrichtens auf neue Abläufe (86 Codings). Die Kooperation mit der Schule 
(75) als Entwicklungsauf gabe zieht sich über den gesamten Prozess. Die Partizipa-
tion an der Bildung des Kindes (45) beginnt nach der Ein schulung. Auffallend ist 
der Oktober als Monat, in dem auf allen drei Ebenen die meisten Entwicklungs-
aufgaben identifiziert werden können. 

2.2 Auswirkungen der Corona-Pandemie für Eltern und Kinder im Übergang
Die Eltern beschreiben zahlreiche Auswirkungen der Pandemie für sich und ihre 
Kinder, die primär negativ gefärbt sind (242 Codings). Die identifizierten, negati-
ven Auswirkungen bezie hen sich vornehmlich auf folgende Aspekte: 
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 - Homeschooling und damit verbundene Belastungen und Ängste (51) 
 - verändertes Schulleben (38)
 - fehlende Übergangsangebote und Kooperation von Kita und Grundschule (36)
 - negativ veränderter Alltag (25)
 - Vereinbarkeit von Beruf und Familie (23)
 - geringe/fehlende Informationen und Kommunikation der Schule (23)
 - Einschränkungen bei der Einschulung (23)

Die positiven Auswirkungen (33 Codings) betreffen primär folgende As pekte:
 - durch Homeschooling gegebene zusätzliche Familienzeit (13 Codings)
 - Einblicke in das Lernverhalten des Kindes (7)
 - Unterstützung durch anderes Elternteil, wenn beide im Home office arbeiten (6)
 - positive Veränderung der Geschwisterbeziehungen (5)

Das Homeschooling zeigt sich anhand der Analyse als besonders intensive Zeit: 
Zum einen verändern bzw. verstärken sich bestimmte Entwicklungsaufgaben für 
die Familie, zum anderen zeigt sich oft eine Gleichzeitigkeit negati ver und positi-
ver Auswirkungen. Die Eltern erleben einen erneuten Statuswechsel, da sie zeitwei-
se die Rolle von Lehrkräften übernehmen. Verstärkte Entwicklungs aufgaben in 
dieser Zeit sind die Übernahme von Verantwortung für den Schulerfolg, Verände-
rungen in den Beziehungen von Eltern und Kin dern, die häufig mit Stich worten 
wie „motivieren“ oder „zwingen“ der Kinder ver bunden sind, die Partizipa tion an 
der Bildungslaufbahn sowie das Integrieren der Lebens bereiche und Ein richten 
auf neue Abläufe. Spannend ist, dass der Verlust an Kon trolle über das Kind, der am 
Anfang der Schulzeit präsent ist, im Homeschooling häufig umgekehrt wird: El-
tern erleben die neu gegebenen Einblicke in das Lehr- und Lerngeschehen positiv.

3 Fazit & Schlussfolgerungen

Deutlich wird sowohl die aktiv bewältigende als auch unterstützende Rolle von 
Eltern im Übergang. Die Veränderungen und Unsicherheiten, die Eltern für sich 
und ihre Kinder im Übergangsprozess wahrnehmen, sind stark von Corona be-
einflusst, die Pandemie lässt sich als zusätzlich zu verarbeitender Übergang für die 
Eltern aufzeigen. Erneut wird die Relevanz familiärer Beratung und Unterstüt-
zung in Übergängen verdeutlicht (u. a. Backhaus-Knocke 2020). Fach- und Lehr-
kräfte in Kita und Schule stellen eine wichtige Ressource für Eltern hinsichtlich 
In formationsweitergabe, Kommunikation und Beratung sowie Übergangsange-
boten angesichts elterlicher Unsicherheit und Belastung dar: 
„Ende Mai bekamen wir von der Schule einen Brief. Inhaltlich stand nicht viel drin 
(KEINE ANGEBOTE IM ÜBERGANG!!!!) kein Kennenlernen der Klassenlehrerin 
vor den Ferien, kein Elternabend, wir wissen (…) noch nicht, wie die Einschulung 
stattfindet. …der Brief hat uns Eltern aber „gut“ getan, weil wir das Gefühl hatten, 
wir wurden nicht vergessen.“ (Juni 20; Familie Pauli)
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